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Zeichenerklärung

I Rändelknopf für Selbstauslöser

2 Hebel für Selbstauslöser

3 Versdrlußauslöseknopf

4 Riegel für die Rü&wand

5 Bildzähls&eibe

6 Verschlußaufzug.

und Filmtransportknopf

7 Einstellknopf für die Vcrs&lußzeiten

8 Versdrlußzeitsüeibe

9 BliglidrtkontaLtans&luß

l0 Film-Merks&eibe

Il Rückspulknopf

12 Ösen für Umhängeriemen

l3 Auswedrselobjektiv mit Einstellringen für

Entfernung und Blende, Entfernunge-,

Blenden- und Sdrärfentiefenskala

14 Auswechselgewinde für das Objektiv

l5 Kamerastüg'e

16 Stativmutter

I7 Auslöseknopf für Rü&spulung

18 Filmtreneporttrommel

19 Einstellknopf für Zeitgruppen
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suchers

2I Bildbühne

22 Rüdrwand

23 Filmandrucltplatte
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Diese Bodienungsanlertung enthält eine mit Zahlen versehene Über-

sichtstafel. Bitte schlagen Sie dieses eingefaltete Blatt nach außen.

Sio können die Bedienungsanleitung so am bequemsten studicren,

denn Sie haben links die Übersidtstafel mit den Zahlen vor

sich liegen.

Einleitung

Die Contax D ist eine einäugige spiegelreflexkamera für das Bildformat 24x36 mmo deren

Prismenfernrohrsucher die Benugung in Augenhöho erlaubt. Durch das eingebaute Penta-

Dachkantprisma ersch,eint das su&erbild auf re&t, seitenrichtig und bei Benu$ung des

Standardobjektives in natürlicher Größe. Durch die geschlossene Bauart des Prisrnenfernrohr'

suchers sintl gute Beurteilung des Bildausschnittes und genaue schärfeneinst'ellung möglidr'

Darüber hinaus besitzt die Contax D alle Vorteile einer modernen Präzisionskleinbildcamera'

wio schliEverschluß mit den Zeiten von 1 sek. bis 1/rooo sek., I(upplung von versdrlußaufzug

und Filmtransport, Sperrung gegen Doppelbelichtung, AuswedrslungsmöglicLkeit des Objektives,

synchronisierten Bliglichtkontakt und eingebauten Selbstauslöser mit Vorlaufwerk'

Um mit der Contax D gute photographische Erfolge zu erreichen, ist eine sorgfältige Bedienung

und sachgemäße Ilanilhabung erforilerlich. Es ist deshalb empfehlenswert, das Arbeiten mit der

Kamera zunächet ohne eingelegten Film an Hand der Beilienungeanleitung genau einzuüben'

Eret nachdem die notweniligen Handgrifle geübt und bekannt sind, empfiehlt es sich, einen Film

in die Kamera einzulegen.

In der contax D sind handelsübliche Tageslicht-Filmkapseln für 36 Aufnahmen, alle ührigerr

handelsüblichen Kleinbiltlfüllpachungen und beliebig zuredrtgeschnittener perforierter Film

von 35 mm Breite bis 1,60 m Länge verwendbar.
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I. Yerschluß und FilmtransPort
l. Yersc.hlußaufzug

Durch eine volle Drehung ilee Knopfee (6) (Abb. l)
in Pfeilrichtung bis zum harren Anechlag - rote Strich'

marke im Ränilel und roter Punkt müesen sich nun

wieder gegenüberetehen - wird derVerschluß gespannt.

Dabei werden der Film und die Bildzählscheibe auto'

matiech weitergeschaltet und iler Spiegel für die Be'

obachtung des Bildes im Sucher eingeechwenkt.

2. Yerschluß-Zeiteinetellung

Die Belidrtungszeit wird mit dem Zeiteinstell-

knopf (?) und dem Knopf (19) an der Zeitsdreibe (8)

eingestellt (Abh. 2).

Auf der Zeitsdreibe (8) befinden siü sdrwarze

Zahlen für die kurzer l\'Iomentzeiten 1/rooo Sek' bie

1/ro Sek. und rote Zahlen für die langen lVloment'

zeiten rlzo Sek. bis I Sek. und Stellung ,,8" für be-

Iiebig lange Zeitaufnahmen (Ahb. l).
Zuerst wird auf die kurze (sdrwarze) oder lange

Abt.2 abb. 3

(rote) Momentzeitgruppe durch eeitlichee Verechieben des Knopfee (I9) eingestellt, hierbei muß

der schwarze oder der rote Zeiger im Fenater der Zeitscheibe (8) sichtbar sein.

Dann werden die Belidrtungszeiten auf den gleidrfarbigen (sdrwarzen oder roten) Zeiget ein'

gestellt, und zwar dur& Niederdrücken und gleichzeitiges Drehen des l(nopfes (7).

Die Verstellung ist bei gespanntem Versdrluß in beiden Drehrichtungen, bei ahgelaufenem

Versdrluß jedodr nur in Pfeilrichtung (s. Abb. 1) möglidr.

3. Yer'echlußauslösung

Dio Auslösung des Vers&lusses erfolgt am Auslös,eknopf (3). IIm eine Verwad<lung der Auf'

nahme zu vermeiden, muß der Auslöseknopf
gleichmäl3ig, nidrt rudcartign durügedrüdct
werden. lllarr legt hierzu das Yorderglied des

Zeigefrngers auf dio vordere Kante des Auslöso'

knopfes (3) und drüdrt dieeen mit dem Finger

hebelartig durch (Abb, 3).

Für Aufnahmen mil der Zeiteinstellung ,,ts"

muß der Knopf so lange niedergedrückt bleiben'
wie die Beli&tung dauern soll. Bei Belidrtungen
von längerer Dauer muß der nachfolgend

besdrriebene Spezialdrahtausläser verwendet

werden.
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4. Dtahtauslöeer

Für längere Zeitaufnalrmen verwend'et man einen

Spezialdrahtauslös,er, der in das Gewinde im Aue'

Iöseknopf (3) einges&raubt wird (Abb. 4). Stellt
man den Vers&luß auf ,,8" ein und löet durch

Drüdren auf den Knopf (a) aus, so bleibt der Ver'

schluß so lange ofien, bis die Platte (b) nieilerge-

drüd.t wird. Für kurze Zeitaufnahmen od'er IlIo-

mentaufnahmen wird die Platte (b) an den Hale (c)

gedrückt und durih Ra&tsdrehung verriegelt. Da-

durdr wird die Arretierungsvorridrtung unwirksam.

5. Selbetauslöeer mit Vorlaufwerk

Das eing,ebaute Vorlaufwerk löst den Versdrluß automatis& aue. Es wird gcspannt, indem der

Hebel (2) durdr Drehung nach links bis zum Ansdrlag gedrüd<r wirrl (Abb.5). Der Versdrluß

kann hierbei vor oder nadr dem Spannen des Vorlaufwerkee in der bekannten Art und Veis,c

eingestellt und aufgezogen werden. Das Vorlaufwerk wird an dem Ränd'elknopf (1) durdr

Drehung nadr redrts ausgelöst. Ilierbei wird der Auslöecknopf (3) nidrt betätigt. Ist das Vor-

laufwerk ausgelöst, bewegt si& der Hebel (2) langeam na& oben. Na& zirka ll Sek. erfolgt

die automatisdre Auslösung des Versdrlusees.

W'ill man für besondero Fälle den Selbstauslöeer mit einer kürzeren Laufz,eit als ll Sek. be-
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nu§en, so muß zunädrst der flebel (2) lris zum

Anschlag gespannt werden, dann läßt man ihn bis

zu einer bestimmten Schrägstellung ablaufen (45o

Schrägstellung entspri&t etwa 3 Sek. Laufzeit)

und hält das Vorlaufwerk durü Drehung des

I(nopfes (I) nadr links wieder an. Für die Auf'
nahmo wird das Vorlaufwerk in dieser Stellung

ausgelöst. Hierbei muß der Versdrluß vorher ge

spannt sein.

B,ei Einstellung auf ,,8" ergibt sidr in Verbindung

mit dem Vorlaufwerk eine Beliütungszeit von

2 bis 3 Sek. Zur S&onung der F'eder des Lauf-

werkes soll dieses niemals über längere Zeit ge'

spannt bleiben.

6. Blitzlicht-Synchron-Kontakt

Der mit dem Sdrligversdrluß syndrronisierte

Kontakt ermöglidrt bei Momentzeiten Bliglicht'
aufnahmen mit elektrisch gezündeten Yakubli6en'
Blektronenbligen oder BliSlidrtpulver.
Zum Ans&luß der Bliggeräte dient dae einpolig

Abb- 6



mit dem Kameragehäuse verbundene Kontaktnippel (9), dae sidr auf dcr Kameraoberaeite

neben dem Rückspulknopf (11) befindet (Abb. 6).
Ein Verbindungskab'el von Kamera zum BliSlidrtgerät, das einen für dae Nippel (9) paesenden

Stecker besigt, ist lieferbar.
Zu beadrten ist, daß für Vakublige nur rolüe Bliggeräte zu verwenden sind, die mit einer

Zündspannung von nidrt mehr als 24 Yolt und einem Zündgtrom nidrt über 2 Amp. arbeiten'

Für Elektronenbliggeräte, bei denen grundeägliü keine großen Zündströme auftreten, beetehen

keine Einsdrränkungen.
'W'ir empfehlen die für dieContaxD speziell konctruiertcBlitzlidrtcinridrtung,dic für alleVacu-

bligarten paßt und in vers&iedener Kombination bequem mit der ContaxD ,r 5"r6trr6en iet.

Nadrstehend die einzustellenden Versdrlußzeiten bei Yerwendung d,er gebräudrlidrsten VakubliSe-

Osram:
Philips:
USA Blige:

S2
PF 110, PF 45

FP 6, FP 26, Sylvania 2 A

I

I

1/ro Sek.

Alle übrigen Vakublige 1/ro Sek'

ohne Verzögerung I
mit Verzögerung bis 10 Millieek. J

1/zo Sek.

Für elektrisch gezündetes Bliglidrtpulver können dio Yers&lußzeiten ni&t angegeben werdeno

hier ist von Fall zu Fall die günstigste Verg&lußzeit zu ermitteln'

I u§A tlli6e: ['P 6, !'I

i lttu übriqen Vakublt_"
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II. ObjektiY und Sucher
l. Objekrivwechsel

Das Objektiv ist mit einem Normalg'ewinile (14) am

Kameragehäuse befestigr (Abb.7) und gegen andere

Contax-D.Objektive ohne weiteres auswechselhar'

Dur& Linksdrehen (gegen den Uhrzeigersinn) läßt

si& das Objektiv herausscihrauben. Bei eingelegtem

Film ist dio Einsdrrauböffnung vor grellem Li&t zu

sdrü5en.

Der freiliegende Oberflächenspiegel darf ni&t mit

den Fingern berührt werden. Beim Einsdrrauben eines

Objektives otler eines Zwischenringes wird das Gewinde in Rechtsdrehung (im Uhrzeigersinn)

bie zum Ansdrlag fest angezogen. Die Indexpunkte für Blende und Entfernung müssen danadr

von oben ablesbar sein.

Die Contax-D-Objektive besitzen den sogenannten,,To''(Traneparent-)Belag, der in Form einer

haucidünnen, blauviolett schillernden Sdridrt auf sämtlidre Glasflächen aufgebracht ist. Da-

durdr wird der Liütverlust im Objektiv auf ein Mindestmaß herabgesegt und die Brillanz

erhöht.

Der Belag ist wischfest, so daß ein,e gleiehe vorsi&tige Reinigung wie z. B. bei unbesdrichteten

Objektiven mögli& ist'
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2. Objektivekalen

Die Contax D besiSt ein Objektiv mit Blenden.
vorwahl, auf ilem si& folgendo Skalen befinden:

Am vorderen Ring die Blendenskala, danadr
folgt ein ,erhöhter Rändelring (a) mit Index-
puukt (b) (s. Abb. B), am mittleren Ring die
Entfernungsskala in Meter und am hinteren
Ring eine Blendenskala zum Ablesen der
S&ärfentiefe für jede Objektiveinstellung.

Dana& reidrt z. B. beim Biotar 1:2 f :59 --
für die Entfernungseinstellung von 4 m die
Schärfo bei Blende 1l von 2,5 m bis l0 m.

3. Bildeinetellung auf Schärfe und Ausschnitt

Die Einstellung auf Sdrärfe und die Beurteilung auf Bildause&nitt wird in dem Priomcn-
f ernrohrsudrer Yorgenommen.

Ilierzu hält man das Auge didrt an den Einbli& (20). Dae Su&erbild ist nur bei gespanntem

Versdrluß sidrtbar. (Beadrte ZifferI, l.) Dur& Drehen di;s hinteren Rändelringes am Objektiv
stellt man das Objekt sdrarf auf der Mattg&eibe ein. Für Aufnahmen bei ungünstigen Li&t-
verhältnissen oder bei soldren, rf,o eino starke Abblendung verlangt wird, ist es zwedrmäßig,
mit der größten relativen Öffnrrg (kleinsten Blendenzahl) dag Suterbild in bezug auf S&arf-
einstellung und Bildaussdrnitl zu beurteilcn.

Nach Einstellung im Sucherbild erfolgt die gewählte Abblendung am Obj6ktiv. Die erforderlidre

Verstellung des Blendenring,es läßt si& bei dem Objektiv mit Blendenvorwahl vornehmen,

ohne daß dabei die Ka.mera vom Auge genommen werden muß. Das Objektiv hat zu diesem

Zweck hinter dem Blendeqring einen erhöhten Rändelring (a), iler mit einem Indexpunkt (b)

versehen ist.

Das Voreinstellen der gewünsdrten Aufnahmeblenile gesdrieht, indem der Ring (a) zurück-

Eezogen wird, wob,ei man mit der anderen lland den Blendenring - den man vorher auf die

gewünschte Blendo eingestellt hat - festhält und den roten Indexpunkt (b) der gewählten

Blende gegenüberstellt. Beim Vorfedern d,es Rändelringes kuppelt dieser mit dem Blendenring.

Dieser Blendenring kann ie6t zum Einstellen des

Bildes auf volle Blendenöffnung und zur Auf'
nahms - ohne die Kamera abzusegen - bie

zum Anschlag mit der ge$,ählten Blendenöffnung

gedreht werden,

Der Bildausschnitt wird durdr den hellen Rahmen

im Sucher bestimmt. Dae Suclerfeld ist mit
20X30 mm etwas kleiner gehalten als das Auf.
nahmeformat. so daß alles, was im Suüer sidrt.
bar ist, mit Sidrerheit auf der Aufnahme vor-

hanrlen ist. Deshalb kann das Su&erfeld bis

Abb. s
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auf den äußersten Rand ausgenugt werden. Brillenträger müssen zur Korrektur der Fehl-

sichtigkeit die Einstellung im Sudrer mit ihrer Fernbrille vornehmen. Das Okular dcs

Suchers kann aber au& mit einem der Brille entspredrenden Korrekturglas versehen werden

(s. a. Ziffer II, 4).

4. Augenmuschel und Korrekturgläser
Um Nebenlicht beim Einblick in den Sudrer abzuhalten, ist eine Augenmusdrel (Abb. 9) liefer'

bar; damit wird ein sdrnelleres Anpassen des Äugee an die Sudrerhelligkeit ermögli&t, wodurdr

sich eine erhöhto Genauigkeit und Schnelligkeit in der Einstellung ergibt.

Für Fehlsicltige, dio die Einstellung mit einer Brille vornehmen mütsen' läßt ei& ilaa erforder'
liche Korrehturglas 

. 
in die Spezialfaseung der

Augenmuschel eineetzen. Damit kann dae Auge

näher an den Sucher gebradrt werdeu, unil der

lästig,e Wedrsel der Brille bei der Einetellung
im Sudrer und beim Einetellen der Yerrüluß-
zeiten fällt weg.

Die Augenmuschel läßt eich leicht unil gicher an

der Okularfaeeung befestigen.

5. Kameraslütze

Zum Aufstellen besitzt die Contax D eino nadr
vorn klappbare Stüge (15).

l.:,".:,.:,

III. Filmeinlegen i,11t;.

1. Die Kamera wirtl mit der Rüd<seite nadr dem

Gesidrt zu gehallen, der Riegel (4) an d.er redtten

Seite nadr oben g'esc.hoben und die Rückwand (22)

unter leidrtem Drud< an der Riegelleiste nadr

hinten aufgeklappt (Abb. l0).

2. Zrm Einlegen des Filmcs bei Tageslidrt ver-

wendet man zweekmäßig eine Filmkapsel, die in
den linken Spulenraum mit dem Filmanfang in
Ri&tung zur Bildbühne eingesegt wiril, nadr-

dem zuyor der Verschluß durdr Drehen dee

Knopfes (6) gespannt wurde. Der Filmanfang

wird in den Sdrlig der Aufwickelspule cin-

geführt, ciuige Millimeter der Filmzung'e mit
Sdri&t na& innen eüarf umgebogen und roweit

iufgewickelt, daß ilie Zahntrommel beim Ein-

.eben iler Spule in ,den Spulenraum in b e i d'e

Perforationen eingreift (Äbb. ff).

3. Liegt der Film riütig auf der Filmbahn und

t

t
I

11Äbh.10 10 abb. 12
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in der Zahntrommel (Abb. l2), so wird die Rü&-
wand geschlossen und verriegelt, Durdr Dr,ehen

des Rückspulknopfes (I1) in Pfeilrichtung ist
der Film vorsichtig strafrzuziehen, damit
eofort das Mitlaufen diesee Knopfee beim ersten
Aufzug eicher zu beobachten ist.

4. Die Zählsdreibe (5) wird auf zwei Stri&c
vor 0 eingestellt (Abb. 13), und dur& Bedienung
des Auslöse- (3) und Aufzugknopfes (6) werden
zwei Blindaufnahmen gemaüt. Bei ordnungs-
gemäßem Filmtransport muß sidr der Rüd<spul-

knopf (11) entgegen iler Pfeilridrtung mitdrehen.
Die Zählsdreibo steht jegt auf Stridr 1 und somit
ist die Kamera aufnahmebereit.

5, Mit der Filmmerkscheibe (10) werden Art und
Empfindlidrheit des Filmes nach DIN- oder ASA-
Verten eingestellt. Dabei bedeuten:

E S"lr*u"r-Weiß-Film

* Tageslicht-Farbfilm

? Kunstlidrt-Farbfilm

AbL. 15

6. Das Rückspulen des belichteten Filmes läßt eich
vermeider, wenn auf der Aufw ckeleeite eine
leere Filmkapsel eingelegt wird. Der,Filmanfang
wird am Spulenkern der Leerkapeel befestigt und
der Kern so in die Kapsel eingelegt, ilaß dieee beim
Einlegen in die Kamera mit ihrem Filmmaul nach
oben zeigt (Abb. 15).

Um Filmkratzer 2u vermeiden, muß eich die FiIm-
kapeel in einem einwandfreien Zustanil befinden.

BeimYerwenden von 2 Kapseln muß dae Filmende
am Kern der Abwickelspule leicht lösbar befestigt
sein, damit es am Ende leicht herauegleiten kann.

Bei fertig konfektionierten Filmen für 36 Auf.
nahmen iet dae Filmende unlöebaram Spulenkern
befestigt. Derartige Filme eind deehalb für die Ein-
epulungin eine Leerkapsel nicht verwendbar. Der
Film muß vielmehr zurückgespult weralen

(s. Abschnitt IV).
IY. Filmwechsel

Bei Verwendung einer handelsüblichen Film-
kapeel für 36 Aufnahmen muß nach Belichtung

-i:: "1. ;l' "-. I

:';illiiiltx,j
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des 36. Bildes beim Versdrlußaufzug ein Witlerstand bem,erkbar sein, der sidr durctr die Be'

festigung des Filmendes am Abwiclelkern ergibt. Wenn der Filmwechsel bei Tageslicht er'

folgen soll, muß der Film in die Filmkapsel zurückgespult werden. Hierzu wird der Knopf (17)

am Gehäuseboden tief eingedrückt und gleichzeitig der Rückspulknopf (II) in Pfeilrichtung

gedreht (Abb. 16), bis der Filmanfang aus der Befestigung der Aufwickelspule gleitet. Dies ist

daran zu erkennen, daß sich der Rückspulknopf nach Überwinilung eines gewissen Wiil'erstandes

plöglidr leiiht drehen läßt'

Ersr dann wird rlie Rückwand geöffnet und die Filmkapsel herausgenommen.

Eino Rüchspulung ist nidrt nötig, wenn der Film in der Dunkel-

kammer entnommen wird oiler wenn auf der Aufwidcelseite in

eine Filmkapsel (e.Zitr. III.6) gespult wurde.

Der Filmwedrsel soll ni&t in vollem Sonnensdl'ein, sondern mög'

lichst im Sdratten vorgenommen werden. Nadr Entnahme aus der

I(amera ist die Filmkaps'el lichtdicht aufzubewahren.

Y. Kamerahaltung während der Aufnahme

Die Kamerahaltung ist abhängig von der Art des Obiektives. Die

Contax D läßt sich für Quer- wie für Ilodrformataufnahmen ver'

wenden. Folgende Arten sind empfehlenswert:

abb. l8

1. Die Kamera wird mit beiden Händen gefaßt und liegt fest in
den Handball,en. Die Bedienung des Versdrlußaufzuges und cler
Zeiteinstellung erfolgt mit dem Daumen und dem Zeigefinger der
reüten Hand, während die Sdrarfeinstellung und Betätigung der
Blende mit den Mittelfingern der linken und rechten Hand vor-
g€nommen wird. Nach der Sdrarfeinstellung erfolgt die Auslösung
des Verschlusses mit dem redrten Zeigefi,nger (Abb. 1B).

2. Man hält die Kamera fest in der linken Hand,
während mit der rechten Hand dieBedienungsgriffe
ausgef ührt werden. Der Yersdrlußaufzug erf olgt mit
Daumen und Zeigefinger, die Sdrarfeinstellung und
Blendenb.etätigung mit dem Mittelfinger un.d ilie
Verschlußauelösung mit dem Zeigefinger (Abb. 1?).

3. Die Kamera wird mit der re&ten Iland gef aßt und

die Bedienung des Yerschlusses und FilmtranBportes
mit dem Daumeno Zeige- und Mitt'elfinger der redrter
Hand vorgenommen. Mit dem Daumen uud Zeige-
6nger der linken Hand erfolgen die Scharfein-
etellung unil Blendenbetätigung; hierbei wird ilic
Kamera im Ballen dieser Hand gestüBr (Abb. f9).

f-l:hl
tr;:.r

l"'' 
'

Abh. r ? I4 l5



abb, 20

l)iese Kamerahaltung ist auch besonders geeignet für Hochauf'

nahmen (Abb.20).

X. Dio Kamera läßt sidr audr so benuEcn' daß die Gehäuserürk-

wand an der Stirn anliegt. Hierbei erfolgt die Auslösung des Yer-
sdrlusses mit der linken, di,e S&ärfeneinstellung mit der redrten

Hand (Abb. 21).

5. Für Stativaufnahmen wird die Kamera mit der Stativmutter (16)

auf dem Stativteller befestigt. Hierbei ist zu be'

aehten, daß Stative mit zu langem Gewindebolzen

(über 4,5 mm) nidrt verwendet werden dürfen.

6, Ztm Sdruge der Kam'era dient eine Bereit-

schaftstasche, in der die Contax D mit der Stativ'

mutter (16) festgesdrraubt wird. Bei Benugung

ohno Bereitsihaftstasdre läßt si& die I(amera an

ein'em Umhängeriemen an den beiden Ösen (I2)

befestigen.

abb. 22

VI. Nahaufnahmen

Für Entfernungen, die kürzer sind als die Ob'

jektiveinstellung zuläßt, werden je nadr Bedarf

Zwisdrenringe verwendet. Diese werden zwisüen

Obj.ektiv und Kamera befestigt (s, a. Ziffer II, l).
Dis Bingtellung der Schärfe, des Bildauss&nittes

sowi,e der Sdrärfentiefe werden wie bei großen

Auf nahmeentf ernungen im Prismenf'ernrohrsu&er

vorgenommen. Für Nahaufnahmen unter 50 cm

sind für die Objektive mit Blendenvorwahl

nwei Zwiedrenringo (9 mm) erf orilerlidr, von

denen, je n,adr Abbildungsmaßstab, ein oder

rwei Stüds zwisdren Objektiv und Kamera ges&raubt werden'

Die sidr hierfür ergebenden Einstellbereidre sind unter Ausnugung des Objektivauszuges in

den Tabellen I und II aufgeführt (eiehe Seite 19 urd 20).

Für größ,ero Abbildungsmaßstäbc gind Zwisdrenrohre für Äbbildungen I:1 und 2:l erhältlich.

,-t,i ,,:rr'id
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YII. Pflege der Kamera

Es ist notwentlig, von Zeit zn Zeit Filmführung, Spulenlager, Filmandrudrplatte und Kamera.

rüchwand mit ,einem sauberen Pinsel zu reinigen und .von eventuell vorhandenem Staub und

Filmresten zu befreien.

Falls es sich erforderlidr macht, den Oberflächenspiegcl zu reinigen, so darf das nur mit einem

weichen llaarpinsel, n i c h t jedodr mit ein,em Lappen geschehen. Die vergüteten Glasflädren

der Objektive können nach Abetauben mit -einem sauberen Pinsel mit einem. weidren, sauberen

Leinenlappen vorsi&tig gereinigt werden. Das gleiiho ist auch bei Reinigung des Su&er'

einblicks (20) zu beaüten' - Fingerabtlrü&e auf dem objektiv führen ni&t nur zu unscharfen

Aufnahmcn, sondern sind auch für den T-Belag und dic Politur schädlich,

Tabelle I
Einstellbereiche für das Biotar l:2 f : 58 mm mit Blendenvorwahl

Auf n ahm e ob j ekt iv
Biotarl:2f:58mm

Bntfernung des Gegenstandes
vom vorderen Objektivrand

Abbildungs-
rnaßstab

mit ein'em Zwis&enring

1 : 3,3 bis
I :2,1

18 I9



Tabelle II
Einstellbereiche für das Tessar 1:3,5 f : 50 mm und Tessar 1:2,8 f : 50 mm mit
Blendcnvorwahl

mit zwei Zwischenringen

E: Entfernung in m

K : Blende

Schärfentiefen -Tahelle
fürBiotarl:2; f:58mm

Zerstreuungskreis : 1/eo mm

21

AuInahmcobjekt iv
'I'essar I:3,5f :
Tessar 1 :2,8t:

ohne Zwischenring

Entfernung des Gegenstandes
vom vorderen Objektivrand

oo bis 4l cm

33 cm his 19 cmrnit einem Zwischenring

Abbildungs-
maßstab
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Sch ärfentiefen-Tabel le
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Zeidrenerkläntrpg, pit Abbildungen

lnhalteverzeichnir

. Innenseit'e deg De&blattes

L Yersdrluß und Filmtransport
1. Versdrlußaufzug
2. Versdrluß-Zeiteinstellung

Seite I

Seite 2

Seite 2
3. Versdrlußauslösung Seito 3

4.Drahtauslöser ... Seite 4

5. Selbstauslöser mit Vorlaufwerk . . Seite 4
6. BliSlidrt-Syn&ron-Kontakt Seito 5

II. Objektiv und Sudrer
l. Obiektivwedrsel
2. Objektivskalen
3. Bildeinstellung auf S&ärfe und Aussdrnitt
4. Augenmuschel und Korrekturgläser
S,Kamerastü5e ...

III.
IV.
v.

vI.
VII.

Film,einlegen
Filmw,edrsel
I(amerahaltung bei der Äufnahme
Nahaufnahmen

Seite 7

Seire I
Seite I
Seite 10
Seito 10
Seite 11

Seite 13
Seito 14
Seite l?
Seite 18
Seite 19-20

Pflege der Kamera
Tabellen I und II
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Tabellen für Schärfentiefen . Seite 2L-22
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